
IVLIA APHRO
DESIA CONIVGI

BENE MERENTIPOSVIT

U eherfetzung
Dem gröfsten Gott Jupiter

dem Cajus Longinus Maximus
welcher 57 . Jahre lebete

Julia Aphrodefia
ihrem wohlverdienten

Ehegatten.
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c? Diefer Opferaltar der Cibele iß vongrau-
) em Felsfteine auf dem Felde ywifchen Huniad

und Alpefies gefunden worden , fiehet dermalen
unter dem Thorgewölbe des Schlofses Huniad. ^
Den z . Aug . 176p.
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Auslegung.
%!

Hierfieht man das Vorderiheil eines Al-

(|
tars , welches in freyem Feldeunter einem Bau- c

f me oder an einem Helfen ausgeftellt , der Göt-
tinn der Erde und des Ackerbaues ( Cibele ) ge-r3

!c weihet war.
lj)
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% Die beyden Figuren , welche wegen der Aus - %

| brüche nur Schattenbildern geworden , ^
bedeuten die Opferer.

| z. Der Ochfenkopf den Ackerbau überhaupt.
{ 3 . Der Strick den wirklich geübten Ackerbau. {
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J/2 gemeiner Sprache.
Unendliche Wohlthiiterinn , große Göt-

dnn der Erde , wir bitten dich , daß du uns
_̂
u

unferer Arbeit , wofür wir allen Fleiß verwen¬
den wollen , die nöthige Nahrung verleihen ,
und uns diefelbe fegnen mögeft.

C;

Merke : Das JVeib mit dem Krug kann auch ^
das Trankopfer von Milch bedeuten , und

der Mann mit dem Körbchen das Speifi- $̂
Opfer durch Brodund Kuchen.

Es wird der Sinn durch orte dazumal fo {v ß
aus/allen: «5

Unendliche Wohlthaterinn , große Göt- 3

tim der Erde ! laß dir diefe Opfer , welche die %
Ar.'

Erßlinge von den Früchten find , die ms deine 4

Güte hat wachfin laßen , gefallen , und nehme

unfere Dankbarkeit huldreich auf.
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